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Die z « heute dormittaq cWmifeKm SersauimlunM «
» er Metallaibelter ftnj > mit Gewalt verhindert Warden . BLe
Säle Ware « vor Bcgiu « der Bersammümz »« durch Militär
b«ieht , den BersammlungAeilnehmer « wurde ix » Zutritt
verlegt . Dir hinziiströmende » Masse « waren alsv ge »

�üuxe « , vor den Lcrsa ». nmlu «gtSrkUMe « ungewollte
Etraßendemonstrationen z « veraii statt »«.

So sehe « sie aus , die Hüter der R« he « nd Ordnung , die
Wahrer der republikauischc « Freiheit « ad der Lollsrcehtr .
So greifen sie ei « in eine friedliche LohuHewegung , hie fich
i « einem Stadium befindet , wo aussichtsreiche Ler .
haudlunge « vor der Tür stehe » !

Sie sind eS , die die Uuordnnug wolle «, die «ach
Störung der Ruhe lechzen , um ei « Blutbad ««zurichten , um
die unwiderstehliche Macht des Proletariats , ausgenbt durch
die legale Arbcitsverweigeruug , zu brechen durch die Pro -
vokatiou von tt » ruhen , die ihnen de » VoNvaiid zur
Anwendung von Waffengewalt gebe « .

Die Arbeiterschaft aber erkennt die Situation und das
Ziel der Scharsmacher und ihrer Polizeibüttel . Sir wird
das Pulver trocken halte » !

Sie Krise.
Während die ZkoKke - OffizrSsen im „ Berliner Tage »

blast " und im „ V o r w ä r t S" eine schamlose Hetze gegen
rms inszenieren , weil wir die unselige Mlrstrr . und Beriten -
M' itil der . Negiierung gcÄühreich gekennzeichnet haben , schnei -
den anständige bürgerliche Blätter fvlgenldeS :

„ Berliner Volkszeit nng " :
»Monatelang hat man ei geduldet , dah dort oben im Baltikum

ein Äiliputkrieg geführt wird , ' datz immer neue Scharen von
Krreern und immer neue Mengen doa Kriegdgerät dorthin ge -
rollt morden . Die Sündenlast jener , die damals diese » gefähr -
liche Treiben begünstigte u oder doch dazu schwiegon , d « int
stillen dort Ersatz für verlorene Landesteile er »
hofften , ja von kühne « Vorstösten . nach MoSka »

träumten , stürzt nun auf da » deutsche Boll herab . Wieder ein .
mal ist eine fürchterlich « Illusion geplatzt . » Die En -
beute hat überhaupt keine militärische Macht mehr , sie. wagt nicht
einmal ein Ultimatum , wagt keine energischen Schritte gegen
unkl " So raunte e ! vom Munde jener törichten Politiker , die
nie klug werden , die dem deutschen Volk das Stigm « des un -

politischsten Volkes aufprägen .

Auch diese Illusion ist nun vorüber , wie so manche andere .

Und die Herren Bauer und Müller ringen die Hände und

wissen nicht , was sie tun sollen , um die greuliche Erbschaft der

Scheide mann , NoSle , Winnig und ähnlicher weit -

schauender Politiker loszuwerden , die — man darf e » nicht ver¬

hehlen — die stillschweigende Billigung weitester

Teile der Volksvertretung fanden , als sie die Dinge ,
im Baltikum , unserer Warnung zum Trotz , heranreifen liesten , �
als ihr « journalistischen Einpeitscher de Mär n- . rgcheuren neuen :

AusscuansturmS verbreite . cn , als jede Möglichkeit friedlicher Aus¬

einandersetzung mit Sowjctrnhland barsch abgewiesen wurde und

peberudde Abcnteurerpolitik regierte .

( Gegenüber bon oHenteiietnicni MLitärs im

«nHsiehilt ( das Blatt enevgischere 3 %# n * 0men , als twe Re -

igierung btisher er . gri . fsHn hat :
- Gelingt e » nicht , tot « Äettlaad stt�rden Trupp en . dr «

daraus pochcn, twtz dir Entente nicht » ge « » ' sie wagen werde , » ur

Verminst tu bringen , so muß Toutschlano sie vollst « » ig ab -

fchü ' tleln und sie der Em tut « 0« der Entente überanNoorten .

Man muß notfalls dazu übergehe «, Meuterern reichsgesetzlich da »

deutliche Bürge r ' r ' e cht abzusprechen , sie Mii dem Reichs -

verbände auszaftoßen und dsr Entente die gsw- iltsame Säuberung
» uttand » anheimzufallen , ü- rmit « cht das gesinnte deutsche BoS

imter dem Wahnwitz einiger Stnifetüde ungeheuerlich leide .

Ähnlich
äußert sich die „ Frankfurter Zeitung

Goltz seinem ganzen Einfluß eingesetzt habe , nm die Truppe »
zur Rückkehr in die Heimat zu bewegen , und daß er jetzt erneut

abgerufen sei . weü et bebet feinen Erfolg gehabt habe . Da «

Verhalten diese « General » erscheint un » aber

zum « indeste « schwersto « Mißdeutungen au »

gesetzt ja fein . I « «« » ländischen Matte rn wird behauptet ,
Genecäl v » u der %oItz habe selbst in eine « feorpSbefehl
seine « Entschluß , die Truppen nicht « ach Deutschdantz
zurückzuführen , bekanntgegeben . Wenn diese « » -

hauptung , die der Sufklärimg bedarf , richtig wüw , dann stünde
bot General «> eigener Person ander 6p itzt der einer

tzlnflehunng gleichkommenden Bewegung . Jeden »

fakkS find nufer BofehiÄsteve « siste . iich au diese » »»«uniflerte «

Bowegung mitschuldig . Die Verantwortlichen müssen
gesucht und in ihrem Aktionsbereich unschädlich
gemacht werden . G» ist zu hoffen , daß schon die Schärfe
bor un » jetzt vorgelegten Rote der Pariser Machthaber die Lasteic

und Mitläufer der Bewegung von der Toklhsit ihre » llnfeauah .
mens überzeugen » erde Ihre SiedlungSpläne int Baltikum sin »
rein egoistischer Natur . Wollen sie da » ganze Vaterland in Ge¬

fahr bringon . woil sie halsstarrig an ihren Zivleu sestheltenk
Wenn sie sich über den Ernst der Lage , in die sie die Heimat ge -
' brcuht habet, , klar werden , sollte « sie sich van ihrer Torheit über -

zeugen . Hier erwächst vcc Regierung , der Presse und
allen Angehörigen von Eolf - aten , die dort draußen stehen , die

Pflicht , aufklärend zu wirken . "

Die . . . Frainksurter Zeitung " trifft mit ihrem Hinweis
auf die Mitsch » ld deutscheromtticher Sielten
an der AufstaiidKüswHgimg im Baltikinm MSifelloS den Kern
der Jnaqe . Wir haben fortgesetzt aus diese Trstsack ?« hinge¬
wiesen und verlangt , daß der Kainsti gsgen die B« r > eH ! Mg,
die DeutschlaiÄ in die sdjlirnmffen Vermickeitmgen hinein¬
ziehe , in B e r 1 i n begonnen werde . Davon ist mm freilich
nichts zu Häven , ebonsowenilg wie von irgendwelchen Maß -
mchmen gegen Genevat von der Goltz , der dem AöberufirngK -
befM der Regierung Seine Folge leistet . Deshalb , und nerr

deshabb werden wir von den Kreaturen NoskeS im „ Vor -
wärt « " mit Srftmutz bKrorsen , der ebensowenig wie da »

unter den Einfluß baltischer Junker geraten ? „ Berliner

Tagabiattt die Notwenfbigkeit einsisl ' t , stie volle Wahr¬
heit iifier feie verhängnisvolle «DststolirtJ der Regierung
ans Licht zu bringen , um feo9 deutsthe Volk vor den katw -

stropchr . ' en Jollgc » dieser PoÄtik zu bÄvcchren .

feie» ,V . . . Regierung Untätigkeit vorwirft und es bezweifelt .

feofc die bisher getroffenen Maßnahmen ausreichen , um Wc ! Oberste Rat den Ausschuß fut baltische Angelegenheiten

«bellische » M- Utärk zur Vernunft zu bringen . �tigt hat . zu prüfen , ob die Wunsche Finnland » t

�fÄrÄÄ� . v . �ri ' » -

Merlinet Stellen Ä « klärt » otbo « , »atz « euernl » » » der jKaßlan » «« hoten , « n »«tsap . rt .

Die SMentemabnahmen gegen D- vsMemd .

Rotterdam , 1. Oktober .

» Times " melden an » Paris : Der 3tat der Beibiinbettn habe

auf Vorschlag 3 och » die Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland ,

falls Deutschlaist ? da » Baltikum nicht räumt , auf den 20 . Oktober

festgesetzt . Auch die militärischen Maßnahmen gegen

Deutschland werden am 20 . Oktober beginnen . Die vollstän¬

dige Blockade trete am 1. Robemder wieder in Kraft .

Ae hßlMch ? KMerhMt .

Eigener Drahtbericht der . Freiheit " .

K o p e n h e g e n , 1. Cktobet .

Die deutsche « Soldaten in Westlettlaud zwauzen den nach

Libau fahrendem litauische « Gesandten , Dr . Schupo » , mit

fcalt , do » Automobil zu verlassen und ihnen ans die deutsche Awn »

man » antut zu folgen . Zwischen Mitan uns Ofsiu reihen die dent -

scheu Soldaten da » zweite Geleise auf , entfernen

Brücken über Slüsse Eckau und Nisse und schaffen
die EtfeuteiU nach Deutschland fort . An der Sr « t »

sind keine Setittberunge « ein »«trete «, tzinanzministe » Erhard ,
der In London weilt , fcepefchierte von borst daß tkngiand für Lett¬

land da » gewünschte Quantum Waffe « , Munition « nd

Milititkleidn « , bewiSlsi habe . Die Regierung hat in

Riga und » mgesend die MobiHsation dt » siebeuuudzwsnzig Sohren

ausgeschrieben .

JMaiB Lütz Sie EuMse .

DaS Reoterfche Bureau weidet
Amsterdam , 1. CtW &er .

aus Pari » , daß der

ermäch -
tu dieieu

ditraui bin .

Schutz der Nbeilslrasi !
Vv » Art « r Crkfpieu .

Der Beginn feer Entwicklung der modernen Oewerid -

schaftSbewegung in Teutschlanfe mit ihrem besonderen Eha »

rakter und mit ihren besondere « Ausgaben fällt mit de « »

Anbruch einer neuen Epoche deL proletarischen Klasssn »

kompfes zusammen . Da » Proletariat hatte erkannt , daß fei »

bürgerliche Revolution von 1848 nicht unmittelbar m fem

proletarische Revolution uni schlagen konnte , weil die not *

werchigen Vorbedingungen hierzu weder in der Wirtschast ,

noch im Proletariat vorhanden waren . Neben den wiet «

schaftliche « Vostbedingungen in der Tesellschast fehlten uu

Proletariat fei « geistige » und materiellen Kräfte imfe Fahl « »
feiten » die eS in den Äand gesetzt hätten , die politische Macht

zu erobern und bi » zur Durchführung de » Sozialismus ztt

behaupten . Das Proletariat mußte sich auf einen jahrzehnt »-

laugen planmäßige « Klassenkampf einrichte » , « m durch ih «

vor allem auch fei « Arbeiter Materiell und geistig zu hoben .
Naben dem politischen Komps für die Eroberung feo »

Macht mußte der wirtschaftliche Kauchf gegen die dem Kapi -
tuksmu » mnewohtlenden VereleudrmgStendonzen geführr
werden . ES galt , gegen die maßlose Ausbeutung d «

Asibeiterschost energisch auszutreten . Die durch lange

Aibeitözeit und niedrige Löhne übermäßig ausgebeutete «
Schichten des Proletariats - stellten noch den gemachte » ®r -

fahrungen weder zuverlässige Klassenkämpfer , noch konnten

braiichbare Vollstrecker des Sozialismus aus ihnen hervor -

qehon . Die Arbeitszeit mußte verkürzt werden , damit »re

Arbeiter mehr Zeit zur Nrche und Erholung und zur Be -

fchäftigung mit geistigen Fragen — mit wirtschaftlt� »»
gesellschaftlichen und politischen , wie mit wissenschaftlichen
» nd künstlerischen — erhielten . Die Löhne mußten erhöht

werden , damit die Arbeiter ihre immer zahlreicher und

immer feiner werdenden Bedürfnisse befriedigen konnte » .

Erlmtz der Arbeitskraft ! Das ist feie hohe Aufgabe , dvi

den Gewerkschaften geworden ist . Für die Arbeiter handelt

( S sich hierbei geiodezn um eine Lebensfrage . _
Die Arbeitskraft ist die einzige Ware , über we der

Proletarier als Privateigentümer verfügen kann . Von » « «

Erlös für feine Arbeitkkwft - lebt der Proletarier . Er mutz

darauf bedacht sein , seine Arbeitskraft immer wieder nt »

zu erzeugen und sie so lange wie uwirschniinöglich voll

leistungsfähig zu erhalten . � _ ,
Für die Gesellschaft ist die ArbeltSkrast ». ' den der Natur

eine Quelle alles Reichtum ' . Je mehr Menschen,� desto

ntchr Arbeitskräfte . Je mehr Arbeitskräfte sich betätigen .

desto mehr Erzeugnisse , desto großer der Reichtum der Ge -

fell sckwft. Da » gilt für jede Ytesellschast . Für . die komm » .

niftische wie für die feudale , ftir die kapitalistisckp : wie für
die sozialistische . Nur de Teilnahm « des einzelnen an » cm

gesellschaftlichen Steichium ist in jeder Gesellschaft ander »

geregelt .
Der Kundige ist sich über den Wert der ArbeitSkrast

vollkommen klar . Aber diese Tatsackw muß in breitester

, Qesfeutlichkeit immer wieder hervorgehoben und stark unter -

- strichen werden . Heute mehr denn je . Durch eine verbocchv -

| rifche KriegSpolitik wurden Millionen Arbesiskräste fahre »
! lang ihrer wahren Bestimmung entzog . n. Millionen andere

| für Kriegszwecke ausgeräubert und durch Unterernährung
, verunter <! etrnrtschast ?t . Daran haben die Kapitalisten noch

lang ? nicht genug . Al ? ä > nach den furchtbaren Kriegsfahren
; ' ül ven die Unten , ehmer einen förmlichen Feldzug . gegen die

Arbeitskraft . Aus nackten ProsUintercssonl

Kürzung der Löhne ! Wiedereinführung der Akkord -

- arbeit ! Das ist gegenwärtig die Parole der Kapftaliste «.
i Sie wollen feie Welt glaube » mach u, daß sie die Löhne nur

kürsen und den Ctücklol ? n nur einftihren möchten , damit das

deutsche Wirtschaftsleben gesundet und damit die Prodnk -
i ' uät gesteigert wird . Daß die Kapitalisten auch in diesem

urch Lug und Trug nur niederträchtiger gewordenen Felo -

mg gegen die Arbeiter von den Schlicke und Konsorten ge -

treulich unirrstützt werden , versteht sich bei Leuten , deren

- Grundsatz offenbar ist : Wessen Brot ich esse , dessen Lied

! ich singe . Als Beamte der Gewetlschafton vertraten sie die

. Interessen der Arbeiter . Als staatliche Beamte von Gnaden

o « r Kapitalisten vertreten sie die Interesse » der Upt « ,

j nohmor . Gefinuunastüch - tiakeitl



' Tb Wtfrytrttfi ttr Whne mtb Wc ÜHebcreinfü�nma der
Akkordarbeit smd fjnxn auZgezeichmit « Mittel , den Kapita -
listen höher « Profit « zu verschaffen ; es find aber durchaus
Untaugliche Mittel , die Produktivität des gesellschaftlichen
Arbeitsprozesses zu steigern . Im Gegenteil . Die gegen -
tvärtig durch mangelhaft « Ernährung ohnehin stark ver -
mindert « Leistungsfähigkeit der Arbeiter würde noch mehr
heruntergedrückt werden .

Kürzung der Löhne . Das bedeutet für jeden , der davon

betroffen wird , weniger und schlechter essen und trinken ,
deiteren Verzicht auf die Befriedigung einer ganzen Reih «

von materiellen und geistigen Bedürfnissen , steigende Ver -

vlendung , Verkürzung des Lebens . Nicht mehr nnd nicht

Weniger ! Die kapitalistischen Verelendungstendenzen
triumphieren , zum Schaden der Arbeiterklasse , der über -

großen Mehrheit des VolkeZ .

Mit Reckst lehnen sich die Arbeiter gegen die Absichten
Üer Kapitalisten auf . ES genügt aber nicht , nur die Angriffe
ver Kapitalisten abzuschlagen . Die dazu berufenen Arbeiter -

vrganisationen müssen selber aktiv auf den Plan treten und

Ihrerseits zeitentfprechende Positive ftorderungen stellen , so¬

lange daS Proletariat nicht im Besitz der politischen Macht

At, um mittels der Sozialisierung die kapitalistische Produ - k -
Aon durch die sozialistische zu ersetzen , sind die dem Kopita -
liSmuS innewohnenden Veretendungstendenzen mehr oder

Weniger wirksam .
Durch die technische Entwicklung werden immer mehr

Arbeiter überflüssig . Absolut wächst daZ Heer der Proie -

tarier , relativ nimmt es ab . Der arbeitende Teil des Proie -
tariatS wird immer kleiner , der arbeitslose Teil immer

C öfter . Die industrielle Reservearmee wächst . Di « sssrog «
r Arbeitslosigkeit ist eine . der wichtigsten Arbeiterfragen

überhaupt . Gelingt es nicht , für die Arbeitslosen eine aus -

»eichende sssiirsorge durchzusetzen , dann droht ein Ueberange -
tot von Arbeitskrästen . Die Kapitalisten haben daran allein
« in Interesse . Di « Lohnhöhe fällt und steigt , wie der Preis

für jede Ware , mit Angebot und Nachfrage . Allerdings
vollziehen sich die Schwankungen der Lohnhöhe in den vom

Kapitalismus aufgerichteten Schranken . Die Löhne können

nie so hoch steigen , daft dem Kapiküisten kein Profit bleibt ;
pe können nie so tief stnken , daft der Arbeiter nicht zu existie -
ren vermag . Schranke nach oben : Durchschnittsprofit der

Kapitalisten . Schranke nach unten : Erhaltung der Arbei¬
ter . Zwischen diesen Schranken schwankt die Lohnhöhe je
nach dem Umfang der Lebensansprüch « , die die Arbeiter

stellen , und je nach dem Masse ihrer Widerstandskraft gegen
die kapitalistischen Verelendungstendenzen . Steigende Ar¬

beitslosigkeit hat ein steigendes Angebot von Arbeitskräften

» md ein Senken der Löhne zur stfolge .

Gegen die neuerdings beliebte Praxis , die sssürsorge für
Arbeitslos « auf deren erwerbstätige sssamilienangehörige ab¬

zuwälzen . muft entschieden stsront gemacht werden . Durch
diese Praxis wird die Lebenshaltung ganzer Familien her -

abgedrückt . Ter Staat , der für die Herren Offiziere in

rührender Weise sorgt , drückt sich vor seinen Pflichten gegen -
Über den Arbeitern .

Völlig gelöst kann die ArbertSlosenfvage nur nn Zu -
< ammenhang mit einer ernsthaften Soziatisierung werden .
Die Sozial isierung ist also auch aus diesem Grund in erster

Linie zu erstreben .
Auf die Verminderung der Arbeitslosigkeit kann eings -

Krkt
werden durch Beschaffung von Arbeitsgelegenheit und

rch eine den jeweiligen Verhätmssen entsprechende Rege

liung der Arbeitszeit . ES ist notorisch , daft viele Kapitalisten ,
»ncht zuletzt auch aus konterrevolutionären Gründen . Sabo -

tage tteiben , indem sie ihre Betriebe einschränken oder ganz
istillegen . Hier hätten die Betriebsräte ein grosses Betäti -

vungsfcld . Jeder einzelne Fall von Unternehmersabotage
inübte , durch unbedingt zuverlässiges Material bewiesen ,
Lsfenklich festgestellt werden . DaS Material wäre zur lieber

führung und Unschädlichmachung der kapitalistischen Voiks >

perderber von hohem Wert . Auch sonst , im allgemeinen ,

sollten von Rn Betriebsräten auf Grund ihrer intimen

Kenntnisse bestimmte Vorschläge für die Erweiterung und

Ausgestaltung des gesellschaftlichen ProdicktionSprozesses

gemacht werden . Alles Material und alle Vorschläge wären

«grundsätzlich der breitesten Oesfenslichkeit zu übermitteln .

f Die Lohn ort ist für die Arbeiter nicht minder von

« ggmr - . sisirrmvjem ' mammmmammmmammmmmmmmammmmmmmami

Sillkedich.
Skizze von Paul Scholl ».

Hiwt Jlan�eiwt D»« ked " ch ist ein würdiger Vertreter de »
Herflossenen Kaiserreichs und de » mittleren Beamtentums ; er
Rann sich ie. die neue Rexierungsform nicht hineinfinden , trotz «
dem er selber aus der Arbeiterschaft hervorgegangen ist , denn
fein Bater war ein biederer Tischlevgeselle . Kanzleirat Duckedich
Hatte als . Soldat in ILjähriger Dienstzeit sich durch eisernen
Aadavergehorsam den Zivilversorgungd schein verdient .

si Sein Rückgrat hatte schon eine Neigung nach vorn bekommen ,
ItttS er durch die blaublütigc Fürsprache seines bisherigen Regt -
rnentskommandeurs in der mystischen GeheimratSluft eines Mim -
ftniums eine subalterne Stellung bekam . Seine Frau , einst
ein frisches Dorfkind , war durch das ewige Ducken vor den vor -
«esttzten schon in tsrgebcnheit erstarrt , « ei ihrem Akanne hatte
« u « die jahrelange ehrfuchtSvolle Dienstbeflissenheit im Mini -
fteriuw sein Rückgrat immer devoter gebogen . Dafür wurde er
schliesslich Buren nvorsteben and kaiserlich « Gnade verlieh ihm
« och ein nette » Bändchen für da » Knopfloch , al » er den hciss -
ersehnten KanzleiratStitel erhielt . Jetzt bekam Duckedich » Kopf
einen erhabenen Ruck nach oben , so weit e» sein devote » Rück -
grat zuließ . Jetzt war er . Herr Rattt Daheim vor seinem
Spiegel studierte er die richtige GeheimratSmiene ein , welche er
einem »Wirklichen Geheimrar abgeguckt hatte . Auch Frau
jJRät ' n" Duckedich hatte eine Metamorphose mit sich Vorgenom .
men . als ihr Duckedich . Herr Rat ' wurde . Sie legte e« allen
Geschäftsleuten nahe , wo sie Einkäufe machte , mit Frau Rätin
titulierr zu werden . Auch änderte sie ihrem Detanntenkrei » . See
perkehrde jetzt nur noch mit . Rälinueu ' .

Der Stolz der Familie war der einzige Sohn : Horst - Htlmar
Duckedich . Selbstverständlich hatte fein Fuss nie eine Volksschule
betreten , sondern nur ein human ftischeeS Gymnasium . Auf
der Schule war er ein grosser Streber und beteiligte sich nie
an einem dummen Streiche . Da ihm fein väterlicher Name zu
ordinär klang , machte er seinen Mitschülern weiss , er stamme von

französischen Emigranten ab und sein Name müffe eigentlich
. Dückdij ' ausgesprochen werden . Frau Ratin Duckedich sah ihren

Snzigen schon im Traum in einer exponierten Stellung Selbst -
redend studierte Horst - Hi�mar die Reckte und wandelte mit den
Allüren eines Bonne " . Borusien durch den Plebs . Da law der

Krieg . Horst - Hilmar Duckedich zog al » schneidiger Leuwant in »

Feld und wurde bald durch die väterlche » Verbindungen Ge »

Bedeutung als es die Lohn höh « ist . Zeitlohn oder Stuck¬

lohn , das ist für einen aufgeklärten Arbeiter keine Frage

mehr . Der Stücklohn ist nur eine verwcmdelte Form des

Zeitlohns . Und zwar die schädlichste und für die Arbeirs -

kraft verderblichst « Lohnform . Der Stücklohn , die Akkord -

arbert , verleitet den Arbeiter dazu , seine Arbeitskraft auf

das äußerste anzuspannen , Raubbau mit chr zu treiben ,

sie zu verwüsten und vorzeitig aufzubrauchen . Wenn der

Arbeiter unter normalen Verhältnissen durchschnittlich
dreißig Jahre über seine voll « Arbeitskraft verfügt , so ver -

braucht er sie bei übermässiger Inanspruchnahme schon in

zwanzig oder gar in zehn Jahren . Noch dieser Zeit ist seine

Arbeitskraft nicht mehr voll leistungsfähig , in mehr oder

minderem Umfang minderwertig oder gar vollkommen

ruiniert .
Der Kapitalist hat die Arbeitskraft , die für dreiftrg

Jahr « vollwertig war . in zwanzig oder in zehn Iahren kon -

sumiert . Der Arbeiter dagegen hat , anstatt den vollen Preis

für seine Arbeitskraft mindestens dreißig Iabre zu erhalten ,

ihn nur zwanzig oder zehn Jahre lang zu erzielen vermocht .

Er hat also , selbst wenn er tatsächlich durch Akkordarbeit vor¬

übergehend höheren Lohn erreicht «, wenn die ganze Zeit

beachtet wird , in Wirklichkeit seine Arbeitskraft weit unter

ihrem Wert verschleudert . Wer kennt nicht aus jeiner

nächsten Umgebung Beispiele dafür , wie sich Arbeiter� durch

Akkordarbeit zu Tode geschuftet haben . Einige Zeit höheren

Verdienst , frühes Siechtum und verkürztes Leben , das sind

die Segnungen der Akkordarbeit , die immer noch Mordarbeit

im vollsten Sinne des Wortes ist . Durch den Stücklohn ? nt -

fesseln die Kapitalisten eine wilde . Konkurrenz unter den

Arbeitern , ein sich gegenseitiges Kontrollieren und Antreiben .

Man denke nur an den hohen Grad der modernen Arbeits -

teilung , um sich davon eine Vorstellung zu machen , wie einer

den anderen hetzt , um ohne . Zeiwerlust schuften zu können .

Vorübergehend « Vorteiie . dauernden Schaden , das

bringt der Stücklohn den Arbeitern . Die Kapitalisten haben

nur Vorteile . Für sie kommen nicht die Leistungen einze . ner

Arbeiter , sondern die DurcksschnittSletstung aller , der tüchtigen

und der mindertüchtigen Arbeiter in einem bestimmten Zeit¬
raum in Betracht . Danach wird der Stücklohn festgesetzt .
Je mehr Arbeitsprodukt « in einem bestimmten Zeitraum

geschaffen werden , hesto geringer wird der Lohn für jodes

Stück berechnet . Die Stücklöhne müssen herabgesetzt werden .

sagen dann die Unternehmer , weil sie die Zeitlöhne gar zu

sehr überflügelt haben .

Niedrige Löhne und Akkordarbeit sind also schon inner

malen Zeiten verderblich für die Arbeiter . Heute müssen fi «

geradezu mörderisch wirken , wo infolge yti Mangels an

allem Notffendigen der chronisckv Hunger im Volke umgeht .

Die Arbeiter müssen alles aufbieten , nicht nur um Lohn -

kürzungen adzmoebren , sondern um Lohnerhöhungen durch -

zusetzen , weil die Löhne nock » lange nicht mit den gestelgenen

Preisen für die Lebensmittel im Einklang stehen . Die

Akkordarbeit ist unter allen Umständen abzulehnen . Zu dem

gesetzlich bestimmten Maximolarbeitstag gchört ein gesetzlich
festgelegter Grund ta g e lohn . Jedem Albeiter muß . ohne

Rückficht auf die Dauer der täglichen Arbeitszeit , die natür -

lich nicht die gesetzlich « Moximaigrenze übersteigen darf , ein

täglich bemessenes ausreichendes Mass an mensche ntvürdt

ger Existenz gesetzlich garantiert werden .

Der wirtschaftliche Kampf der Arbeiter um Sckmtz und

Erhaltung ihrer Arbeitskraft , um ständige Verbesserung

ihrer materiellen und geistigen Lebenshaltnng wird dauern ,

solange der Kapitalismus besteht . Dieser Kampf ist ein

wichtiger Teil des revolutionären Klassenkampfes überhaupt .

DaS klassenbewußt « Proletariat hat alles Interesse , die

Senkung seiner Lebenshaltung zu verhindern . Mit der

wachsenden Verelendung wird die reoolutiönäre Energie und

Kampffähigkeit des Proletariats beeinträchtigt . Es ist ein

Fehlschluß , darauf zu spekulieren , daß . je elender das Prole -

tariat lebt , um so grösser die Aussichten für seine siegreich "

revolutionäre Erhebung sind . Das Proletariat hat kein

Interesse an wilden Aeusserungen der Verzweiflung , die von

der Reaktion mit Wonne blutig nieÄe raeschlagen werden

können .
DaS klassenbewußte Proletariat muß sich materiell und

geistig stark und fähig erhalten , für einen all « Gebiete um -

fassenden und alle Waffen benutzenden planmäßigen und

« ftf
zielbewußten revolutionären Klassenkampf . Jede

�
irkuft so durchgeführt werden , daft sie uns unserem Zeel nn *

bringt : Ablösung der kapitalistischen Gesellschaft durch »

sozialistische . Erst in der sozialistischen Gesellichaft wird ffJ

di « Arbeitskraft vor alle » profitlüsternen Antchlageu *

sichert sein . '

Deukscher und sranzSsischer Milarsmvi
DaS au « wahvem sozio siftl scheu Gefühl geborene EinW *

unser « französischen Genossen für ein « allgeme »

Abrüstung , der naturgemäß vor allem auch die NoSkegarden »

liegen müssen , bringt den . Vorwort » ' ganz und ga » au , i«

Häuschen . Er jubelt über ein . « eftäiidmS ' der . Freiheit ' . '

zugebe , auf de « Wege über die französischen Sozialisten die #

nichtung der deutschen Reichswehr zu erstreben , um damil F

Bahn für einen anabhängig - kommunistischcn Putsch zu HM

Mit übelster journalistischer Taschenjpiekr » sucht der . Vorw - q

die Tatsachen zu verdrehe » .

ES handelt sich nicht um au * , He tmr niemals beWt »

haben , daß wir unsere französischen Genossen etwa davon �

halten wachen , die im Friedensvertrag von Deutschland »«I

stände ne Einschränkung der deutschen Wehrmacht aus da , f

Polize zwecke noiwendige Maß zu verlangen , fondern e» Hand

sich allein um unsere französische » Genosse

Sie hat der . Vorwärts ' in niedriger Weife verleumdet , datz!

ihre Forderung aus vollständige Entwaffnung Deutschlands *

aus Vercmlassu - ng de ? tfcuischen Unabhängigen und nur zur �

niöglsthang eine » kinkSradikab - n Putsche » in Deutschland gest
hätten . Gegen diese niedrige Verleumdung der f r «'

zösischen Sozialiften haben wir an » gewandt . #

. Vonvart » ' allerd ngS . dem jede » sozialistisch « Gefil
verloren gegangen ist . kann nicht begreisen , daß allein I

Grundsätze des wahre » Sozialismus , der Kampf für « Ut

meine internationale Abrüstung , die sranzösist
Sozialisten die Entwaffnung Deutschland » verlangen läßt , j
wissen genau , daß . solange in Deutschland der RoSke - Milstat

mu » existiert , di ? französische « Imperialisten dies als Vor

für die Aufrechterhaltung auch de » f : anzösischen Mstrt

mu » nehmen weiden , und daß solange von einer allge «
Abrüstung , von eine » dauernd » : » Weltfrieden leine Rcd «
kann .

Fast täglich kommt diese Meinung der französischen Sozialit
in ihrer Presse deutlich zum Au» druck . Doch der . vvrwäüi
der angeblich diese Pvesse genau kennt , zieht e » vor , seine
darüber nicht zu unterrichten , vielleicht teilt der . Vorteil
seinen Lesern einmal de » Inhalt de » Artikel » von
M o r i z e t im . Populaire ' vom 38. Sepiember mit , der j
Grund eines großen Material » klar beweist , wie der franzi #
Imperialismus Deutschland nur deshalb eine bedeut »
Armee läßt , um einen Grund für die Aufrechterhält » '
de » eigenen Militarismus zu haben . Morizet » Ar #

weist auch « uf die Aeußerunge » R « S k e » in Dac�

stobt hin , daß die deutsche Armee vorläufig im SinverstäuK
mit den Alliierte » noch nicht einmal auf die im FriedenSvec�
vorgesehene Ziffer herabgesetzt zu werden brauche . Und tr p*

hinzu , daß Elemenceau auf eine Anfrage , ob ein solche » tlckj
einkommen zwischen de » Alliierten und SioSke stattgefunden f
geschwiegen und t » damit zugegeben bnbe .

Gegen diese Verschwörung der internationalen Bourgc « "
die lieber dem Gegner ein große » Heer läßt , al » daß sie
ihrerseits ab rüstet , kämpfen die französischen Genossen .
allein an einer Abrüstung Deutschland » liegt chnen , sondern
allem an der Abrüstung Frankreich ». Der . vorwärt » ' �
unter schlägt diese Talsache nnd muß fich hier sogar von

"

. Berliner Tageblatt ' beschämen lassen , da » in einem Pnoatl -

grarnrn au » �cnf in der heutigen Morgennummer offenw« «»«... •• | ----- —- «■ -f - - - t) —- - -o - - - - -— " — -vy| » </
hinweist , daß allein diese Motive e » sind , die die französist
Sozialisten die Eutwajfnung Deutschland » fordern lassen .

Da » endg » M,e Ergebnis der Luxemburger veMevstim «�
brachte 60 13ft Stimmen für de » wirtschaftlichen Anschluß �
Frankreich . 22 242 für Belgien , Für die Broßherzvgin ChW
stimmten 60 811 , für die Republik 16 886 . Nach einer fraNL
schcn Meldung haben die luxemburgische » Sozialdemokrate »
der Abstimmung nicht teilgenommen .

. . . . . ... . . . .. . . . . .. . . . . .. . —
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in

«chtSoffizier bei einem höheren Kommando . Zu den kühnsten

Hoffnungen verstiegen sich feine Eltern , als er i » hochfeudale

Kreise Sinlaß und ein « wirkliche biaudlütige GeneralStocht « Ge -

fallen a » ihm fand . Heine Zukunft war gesichert .
Da kam di « Revolutic » . Der Kasser floh — feine Regie -

rung wurde gestürzt — da » Volk ta « zu Worte , aber Rat und
Rärin Duckedich . die selber Kinder diese » geknebelten Volke » ge¬
wesen waren , erschauerte ». Ihre Zukunftischlosser fielen zu¬
sammen . Er fand nicht mehr die nnterwärsige Ergebenheit bei

seinen Assistente » und Diätare » . Seine Zeit war vorbei . Er

! ließ sich pensiomeren nnd träumte mit seiner Galtin von den
'

GotteSgnadentum de » früheren Kasserrcich »,

ist , und wehe dir , gedankenverlorener Spaziergänger , wen « !

auf einen verbotenen Weg gerätst oder wenn e « dir gar einr

den Schönheiten von Sanssouci durch eine Lichtbildaufnähme '

bruch zu tun . Prompt naht ein betreßter Wärter und weist]!
rauh , aber hoheitsvoll auf die Befehle de » Kgl . Oberhofmars�
amte » . . . »

Potsdam , Königliche Hoheit . . Vurschen ' - Hcrrlichkeit ,
machen , Hofkntx , Photographierverbot , Oberhof ! �' rsch - llamt �
du mein . revolutionäre » ' Deutschlandl

Zvse «dwe; he .
Der Geist von Volsdam .

Wem noch nicht klar ist , wie Potsdams Geist wieder regiert ,'
der sehe sich mal um in Potsdam , diesem altborussischen Juwel .
Nichtsahnend schritt ich dieser Tage durch seine Straßen . In
scharfem Trabe naht ein eleganter Jagdwagen . Hoch auf dem

Sitze ein junger Offizier in geckenhafter FriedenS - Kavallerie -
unisor « . NoSke » Rangabzeichenerlasse scheinen noch nicht bu in

diese idyllischen Gefilde gedrungen zu sein . Hinter ihm , seiner
Würde voll bewußt , steif wie ein Stock , der . Bursche ' . Hoheit » .
voll wie sein Herr .

Wa » ist auf einmal in die wenigen Passanten der stillen

Straß « gefahren ? Da vorn der alte Herr , der ganz aussieht wie
ein pensionierter Polizeiwachtmcister . fährt zusammen wie elektri .

ficrt , reißt den Hut vorn Kopfe , macht so stramm militärisch Front ,
daß No » ke sein « hell « Freude dran gehabt hätte und starrt
hypnotisch auf da » geheimnisvolle Gefährt . Und da «in paar

I Schritt weiter machen mitten im Staub de » Wege » , vor Ehrfurcht
ersterbend , mit verzücktem Auzenaufschlag , ein paar Damen den
berühmten Hofknix seligen Angedenken « , . ftö ' lich « Hoheit , Prinz
Joachim . . flöten zwei Backfische . Und Königliche Hoheit führt ,
ganz wie dereinst , herablassend zwei Finger an die Mütze . Auch
mich üblen , respekt - und traditionslosen Proletarier , der nicht ein -
mal den Hui gezogen , traf der Strahl allerhöchster Huld .

Ganz ergriffen schwenkte ich m den Park von Sanssouci ein .
Man braucht wirNich kein heimlicher Monarchist zu sein , um fich
aufrichtig der Schönheit und Harmonie diese » Parle « zu erfreuen .
Nationale » Eigentum nannte man in den Stürmen der
Nov - mbertage all dieie Part » und Schlösser . Und heute . . . ? An
allen Ecken und Kanten verkündet da » Oberhosmarschall¬
amt — reizende republikanische Behörde — wo » olle » n - rM * «

Wir So (Viili 0 en halten am schönen Brauch fest .
abschnitte durch Feiern auS dem täglichen Gleichschritt hcr�
zuHeben . Dann , wenn die Natur Tinschnitte macht , ist '

der rechte Anlaß . Wenn sich das Kind zum Jüngling ober

Jungfrau wandelt , wenn LebenSIenz zum LebenSsommer hinist
wechselt , dann wollen wir die Jugend weihen — nicht { e g n

Diese Vermessenheit steht uns Erden menschen nicht zu .
vom Strahl de * GotteSgnadentumS getroffene Kaiser und Kov
die auf der Zinne des Kirchenbauet als « ummi episcopi fhvi
Bischöfe ) papsten , und deren Stellvertreter , die heiligen Pr�
— Ulrich von Hutten nannte sie Dunkelmänner — haben
Gabe , überirdische Kraft mit auf den ferneren Lebensweg

i spenden . Sie haben im Kriege Fahnen , Unterseeboote

| Kanonen gesegnet , damit der Sieg um so sicherer käme . —

oerstanden ihr Geschäft recht schlecht . Der Sieg kam — �

nicht zu un » . Genug , wer » ächte solchen Pfuscher » noch
sei » Kind anvertrauen ?

Helle Freude empfindet sedek Genosse , der zum ersten
an einer sozialsstischen Jugendweihe teilnimmt . Ein hoher .
Versammlungsraum , überall bunt « frische Blumen und
Kleider und zum Geschenk ein Gedichtbuch - » buntem Ein
Früher die stets gleiche , von irgendeiner unsichtbaren s°
gefabr in Potsdam sitzenden Kirchen . behörde ' sestgest�le Lii
— überhaupt die Fremdwörter : Liturgie , Synode . Ep�
Diaspora . Presbyter und so im Handumdrehen noch Pu
— jetzt eine von allen Eltern selbst bestimmte Festfolge :
. Chor der Friedensboten ' au » . Rienzi ' oder «ine Stile au » @
. OrpheuS ' oder das Larghetto au » der 2 Symphonie MO '
Hoven . Das nenne ich Weihe der Jugend . Dazu einen fti
Gesang von den stimmbegabten Eltern . Z. B. „ Sieg der Fr «"
von Mozart oder ein Volkslied : . Im schönsten Wiesengc



Verkrauensvokum fkr Clemevcelm .
N» der frvnzöfischcn Kammer hatte der Abgeord -

« ete Lefövre einen Antrag gestellt , der die vellstän -
hig « Entwaffnung Deutschland » fordert «, so-
mit eine Abänderung des Friedensvertrags bedeutete .
Elemenceau wandte sich g e g e n die Beratung des An .
trogeS . da dies « beweise , daß die Kammer mit dem Vertrag «
nicht zufrieden sei . Clemencean forderte Aufschiedung der
Veoatung und stellte die Vertrauensfrage . Die
Kammer beschloh darauf mit 262 gegen 188 Stimmen , die
Erörterung d « S Antrages Lrfevre aufzuschieben .
Clemenceau sichert « sich also die nicht gerade erhebliche
Majorität von 74 Stimmen .

Gönstiger SW her deNksch - polmsche« Bet -

höithlvvge ».
Derli » , 2. CTIotcs .

Ueber Ve » Stand ber de « tsch » p » l « ifch « a Berh & ab »
% # " # * * wird f »l,ende « amtlich mitgetriU :

A « L Oft Ofen 1919 adead » femde «» Verhandlungen «de , da »
« evense�tg , Abkammea « der dt , Eutlassu » , festie »
halt , » er V,rs » nr » , namentlich auch der Srie » » »
# # f uud dir Sewihrnnz einer weitgehende «
Str » ffr « ib » it für di « mit «ilitSrifche », dtfßtilcher und
»ationale , Tdtigkeie » ufammenhängendru strasbu - «« Handlung «» ,
fwui « «de , dt , damit verbundenen Arage « statt .

Im » » ldtvmmeu wird zleichzeitig In Verli » und tu Warschau
ta Laus , de » L Oktober »rritffentticht werden « « d bedarf der
Ratifitati » » durch die deutsch « « attiualv « » »
f a m m l u » « , der »u » erz «« lich eine entsprechende vorlag , «n-
« ehe » wird , um de » zahlreiche » detrosfeae » Deutsche » die Wohl -
taten de » « bkomme » , »»glichst bald zu »trschassen .

Gteichgettig werden auch die Sommissarr benannt werde » ,
di » W» Vollzug de » Abkommen » aus der Siegeuseite feststellen
fallen .

Der Letter der polnische » Delegation , Unter ! taat »sekr «tSr Dr .
» » » W r » b l e w » k i , hat sich am 2. Oktober frSh auf kurz ,
Aeit nach Warschau begebe », um &» de » in den lehte « Tage » ab -
gehaltenen Borbesprechungr « die » ährren Weisungen seiner 91«.
gierung einzuholen . Nach sei »«» in » enigea Tagen zu erwarte » .
den RlWehr werden die verhaudluugeu i « vosiem Nw' ange auf -
genonlmen werden .

pslslsche Krisen.
Di « jung « polnische Republik hat schwere wirtschaftlich «

kmb politische Lkrisen durchzumackfen . Nach den neuesten
Meldungen wird der Sturz der jetzigen Regie »
r u n g mit Poderewski an der Spitze als bevorstehend be -
zeichnet . Nachstehende » Telegramm schildert die Stimmung
der polnischen Arbeiterschaft , die vo » schtveren Wirtschaft -
lichen Nöten geplagt wird .

Krakau , L. Oktober , fikolunion . )
Der Krakauer . Cza » * meldet au » Warschau : Unabhängig

bau dem tandvnrtschastlichen Streik , der für den 1. Oktober er¬
klärt wurde , unabhängig von dem Ultimatum de » Warschau « ,
vrbeiterrate ». welcher einen Beneroistreik antündig - t , fall » der
Krieg im Osten nicht sofort beendet wird , haben auch die War »
schauer städtischen Arbeiter , sowie tue Angestellten
b « r Straßenbahn und die Angestellten der ® a » .
und ElektrigitätSuuternehmuugen neue Ford « ,
rungen gestellt und mit sofortigem Streik gedroht .

ZK bMch ? « SkfMn für des Znehsr
Kit Rutz' . and.

T. U. Ol ev al , 2. Oktober .
Di , zweite Konferenz der baltischen Etaalen in Torpat sehte

«t » Dieuktag ihr « Arbeiten in zwei Sihnnge » fort . I » vorder .
gründe der vcrhgndlunge « stand die Frag « de » Frirdensschlusse »
mit RZte - Rutzland . Die baltischen Staate » , die , wie auf de ,

Koufereuz zum Ausdruck gebracht wurde , keine imperialistische

Polittt dersolgen , neigen zu dem Entschllutz , mkt Mtv - Rutzlauh
in Verhandlungen » » treten , » m so « ehr , «l » die volschewifie »
an » ganz Tstinnd und fast «berall an » Lettland und Litauen vor -
trieben seien . Die Lag « wird , wi « ans der Konsrren » behanpttt
wurde , jedoch » « « Teil erschwert durch di » vefllrchtnngen
Litanen » , da » im Kall » einer Annäherung an viaska « einen
Angrisf Polen » » » erwatten hätte . Doch rech »»« « an in
Doepat mit einer im Sinne der Konferenz günsti,en Lbsn » , auch
in dies « stoage .

da stand mein HeimathauS " . Dazu einige gut vorgetragen «
( Gedicht «, wie da » . Glaubensbekenntnis " von Bischer , so ist der

Mchn ' - e » gegeben für die Weihered « .
Ein Genosse im reifen ManncSalter ermahnt zu « wahre »

den Klient »« , » verlaßt Euch nicht auf den l »eb «n Gott » in

Eurer eigenen Brust sind Eures Schicksals Sterne . Me ander «

Kehre vom jenseitigen besseren Leben fft eitel Flunkerei . Das

höchst « Ziel aller religiösen und ethischen System ist der SozialiS -
« U! « al » di « von allem unverdienten Einkommen befreite , darum

klassenlos « und darum brüderlich geeinte Gesellschaft dar

Freien und Bleichen . Gr bringt Eintracht nach innen und

Frieden nach außen und verwirklicht . das Reich Gottes auf
Erden ' . Den Weg zu diesem Fiel zu finden , ist di « Ausgabe
der Menschheit . Bisher ist eS nicht geglückt , « 6er eS mutz glücke » !

Ihr sollt daran mithelfen . '
DaS sind Worte für junge Proletarier , die sich dem heiligen

Dienst an der Gemeinschaftsarbeit weihen wollen und denen der

rechte Diesseitsglaube mit für ? Leben gegeben wird . Li .

»

Die . Vereinigung sozialistischer Lehrer und Lehrerinnen

Groß - BerlinS veranstaltet am Freilag . den 3. Oktober ; IVi Uhr ,

80 öffentliche AnsklärungSvcrsammluygen mit dem Thema :

» Eltern , ! cl, a f F t d i « » dt 1 * 4 « Schule ! "

Mslemde .
Im T r i a n o n theater W der F u k d a den Suder »

« an » abgelöst . Kwr sie sind sich zum Verwechseln ähnlich .

«udivig Fulda , den manche für « inen Dichter halten , weil er

« « gewandt ist und mit Geschicklichkeit m schiliernde Theateistoffe

schtüpst . hat ein ältere ? mmderwertigeS Schauspiel zu einer

sogenannten Komödie umgearbeitet , die er „ M aSlerade '

nennt . Eö ist ein parfümiertes Spiel um die Gesellschaftsmoral
« ü doppeltem Boden . Aber seine Saiine ist mit Watt « umwickelt

und nicht » al » eil « ausgewachsene Birch - Pseiferei , die selbst für

oi » platte » UntechaltunzsbedürfniS zu lang geraden ist . Alle

diese llustspielfiguren stammen auS dem „ höheren Töchteralbum ,

« » er bied, « Theaterbesucher lassen sich von so gemütvollem Kitsch

gern kitzeln und ködern und klatschen gerührt und vergnügt Be¬

fall . Gott Hab sie selig . Oäte D o r s ch . von der Operette heim¬

gefunden . erweckte den Wunsch , ihr herOaftcS Talent bald mal

en einer echte » Ron « » » d etwa » un�schminkter zu sehe ». Hcrr

Falken stem macht « au » seinem OberregsierungSvst einen amüsant

vertrockneten Kanzlisten , Paul Bildt war ein etwa » steifer Lieb¬

habe , und Eugen Sur « und Hanü Apujtädt waren die SuxuS »

m Kb * 0tm S. 2 .

Ae StteikdeWessng in EnOssÄ .
H. N, Haag , 2. Oktober .

AuZ Cortfxm wird gemeldet : Gestern wurde vom
Natio na lverdanb der Transportarbeiter
eine ersammlnug abgeholt «». Die Führer der Eisen -
bahner waren zu dieser Konferenz auch eingeladen Worden
und { wdnt eine A uSeinandersetzung der Lage .
Di « Konferenz beschloß , eine Abordnung unter Führung von
Henderso » zu Lloyd George zu schicken . Nach
dieser Konferenz wurde ein Bericht über den Lauf der De -
ratungen ausgegeben . Die Lerjammluna « klärt « «inftirn -
mig , daß der Streik ein « rein « GewerkschaftSan -
gelegenheit zur Erzielung besserer Löhne und Arbeits -
verhättnisfe sei und keineswegs einen politischen Chamkter
trage . — Lloyd George hat die Abordnung der Eisenbahner
empfangen . Er erklärte , daß man mit Zweideutigksiten
nicht weiterkomm « , würde , befoichers , da bereit » große
Mißverständnisse bestehen . Er betonte darum nach .
drücklich� daß e » nach Anficht der Regierung keinen Zweck
habe , die Unterhandlungen fortzusetzen , ehe die Arbeit
wieder aufgenommen ist . Di « Delegation kehri «
nach dieser Mitteilung in die Konferenz zurück . Später fond
im verband der Eisenbahnarbeite ? ein « weitere Beratung
statt . Thoma » , der Führer der Eisenbahner , teilte mit ,
daß der BollzugSrat der Eisenbahnarbeiter das Anerbieten
der Regierung angenommen hat , die Angelegenheit
noch einmal zu prüfen , und daß sie Lloyd George besuchen
wird . ES ist nicht kior, ob dies die Annahm « der vo -

dmgungen der Regierung bezüglich der Wiederaufnahme der
Arbeit durch die Et sen bahner bedeutet , oder nur die Zustim .
mung zur Wiederaufnahme der Unterhandlungen . Die

Konserenz zwischen Lloyd Georg « und de » Eisenbahnern
fand gesteruabend statt .

H. N, Haag , 2. Oktober .
AuS London wirb gemeldet : Der VollzngSratde »

Transportarbeiterverbandes veröffentlicht
ein « Mitteilimg , daß e » schließlich unmöglich sein wird ,
den Eisonbahnern dauernd die Hilfe vorznenihal -
ten , obwohl seine Mitglieder nicht direkt in den Streik

hineingezogen sind . Ein Beschluß , von wann an sich die

Transportarbeiter a » dem Streik beteiligen werden , wurde
ab « nicht gesaßt .

Ter Sampf der Nelaliardeiler .
Schamlose Scharfmacherei .

ES wird immer deutlicher , daß die vom Oberburger -
meistor Wermuth angebahnten Verhandlungen und di « Be -
reitwilligkett des MetallarbeiterverbapdeS für Äufnahine
derselben den Unternehmern höchst unbequem ist . Sie
Wollen keinen friedlichen Ausgleich de » Konflikte «, sie
wolle » die Niederkämpfung der Metallorbeiter .
arganisatchn . Die schamlose Hetze gegen die Mewllarbciier ,
die mit dem ersten Tage des Streiks einsetzte , schlägt hölwre
Wogen in dem Augenblick , wo Verhandlungen bevorstehen .
Die SO Versammlungen der Streikenden , die für heute vor -

mittag angekündigt waren , bieten den willkommenen An¬

laß zu neuen Verleumdungen und Verdrehungen . Schon bald

nach der Ankündigung der Versammlungen witterte dag
. Berliner Tageblatt " , das sich letzthin auf diesem Gebiet «

besonders hervortut , den G e n e r a l st r e i k. Um die Ver -

sammlungen um diese Tageszeit zu füllen , müßten alle Ar -
heiter die Arbeit einstellen , meinte das Blast . Da » ist weder

Dummheit noch Nervosität , sondern bewußt « Ver -

h e tz u n g. Jeder Mensch weiß , daß Gesamtversammlungen
der Streikenden außerhalb der Betnebe stet » zu den

Mitteln des gewerkschaftlichen Kampfe »

gehörten . Und daß eine große Zahl von Versammlimgen
notwendig ist , um die mehr als hundertaufend
streikenden und ausgesperrten Metallarbeiter aufzunelynen ,
kann jeder berechnen , der des kleinen Einmaleins nicht un¬

kundig ist .
Nun ist es den Scharfmachern fa in der Tat gelungen ,

den Polizeipräsidenten vo » der Gefährlichkeit der Verstnnn -
lungen und von der Notwendigkeit des Verbotes zu über -

zeugen . Und Eugen Ernst scheut sich nicht , die Polizei -
gewalt zur Helfershelferin niedrigster Profitsucht einer

skrupellosen Unternehmerclique Zu machen .
Aber auch die Bezirksleitungder S . P . D. —

„Geist " vom Geiste Eugen Ernsts — macht den Rummel

mit . EZ werde in den Betrieben „ mit dem Gedanken

gespielt , die 30 Dom Deutschen Metallarbeiterverband

einberufenen Versammlungen zu Straßendemonstratioiien
zu benützen und die Arbeiter , die die Arbeit fortsetzen , mit

Gewalt zur ' Arbeitsniederlegung zu zwingen , ebenso den

Verkehr der Straßenbahnen zu ver hin -
dern " . Der Bezirksvorstand sollte solche „ Gedankenspiele .
reim " unterlassen , wenn er nicht ebenfalls in den Verdacht
geraten will , das Feuer mit Absicht zu schüren .

Vor allem aber bat sich der demokratisclie Abgeordnete
G o t h e i n in der gestrigen Sitzung der Nationalversamm -

lirng zum tönenden Sprachrohr der verderblichsten Scharf -
mackierei hergegeben . „ Diese Streiks müssen sich totlnufe «.
Es ist daher höchst sonderbar , daß gewisse Kreise — i ch
nenne ausdrücklich den Oberbürgermeister
Wemnch — sich bemüßigt gefühlt haben , Verhandlungen
ansubalme « . Ick ) bin sonst sehr für Verhandlungen . In
diese mFalleaberwäreeSeinUnreckt , wenn

man gegenüber einem so frivolen Streik

nicht fest bleibt " . So Herr Gothein . Wir verstehen
dm Mann sehr gut . Gerade in diesem Falle wäre e » —

„ ein Unrecht " , wenn der Kampf zugunsten der Arbeiter be -

endet werden sollte , denn „ m diesem Falle " handelt es sich
um eine Machtprobe des Unternehmertums , deren Gelingen
den Scharfmachern weite Perspektiven für die Zu¬

kunft eröffnen würde . Gerade j�rum aber ist dieser Streik

so wenig frivol wie irgendein ander « . Er ist ein nein

wirtschaftlicher » bwehrkampf . in dem die Berlm «

Metallarbeiter gls PreiSfechber des gesamim deutschen PrölÄ
tariots stehen . Und die Arbeiter wissen , worauf es an - ,

kommt .
Die Verhandlungen .

Am Mittwoch fanden neue Verhandlungen zwischen den

Parteien im Reichsarbeitsministerium statt . Ministel
Schi i ck e machte den Vorschlag , beim ReichSarbeitS »
ministerinm einen nenen Schlichtung » auSschuA
einzusetzen , der auf Grund des Schiedsspruches vom

21 . August « ine Verständigung versuchen und nur dann

einen neuen Schiedsspruch fällen sollt «, wenn beide Pap -
teien ihn vorher anerkennen . Die Vertreter der Arbeiter

erklärten sich » mt « einigen Vorbehalten bereit , den

Dorschlag der Funfzehnerkommffsion zur Annahme m*

empfehle » . Endgültige Erklärungen behielten sie stch biS

Freitag mittag vor . Tie Uiüemehmewertrete «
stimmten dem Vorschlag de » Minister » zu .

AchWndtNlsg Hf SMies Md Schweden.
v « Serba « , 3. Cftck &er .

JRwS * an » Madrid , daß vom l . Okteder ab da »

Achtstundentag für ganz Spanien «ingeführt nmrde .

«tockhalm , L Ofiofeet

Die erst » Kmmner be » fchtoebffchen ZtetchStageS nahm zeste «

da » Gefetz übe , b « Einführung de » achtstündige »

> r�de it » ta ge » an . Schon vorher hatte dt « zweite Kämmen

zugestimmt , s » daß d « S Gesetz am 1. Januar 1900 ro Kraft chede »

Wied . '

Se»e?! schaftliches .

Zmliol sali »».
Der Internationale Schuh - nnd Leder «

arbeiterkongreß in Zürich hat über die Ver -

schmelzung der drei internationalen Sekretariate der Schuh¬

macher , Lederarbeiter uud Sattler verhandelt und sich füo

die Verschmelzung der drei Sekretariate erklärt . Für
die Erreichung diese » Zieles soll in den anaeschlosseneq
nationalen Fochverbänden eine tatkräftige Agitation « tt -

faltet werden . Ei » Antrag Zinner , nach dem sich auch
die BerusSverbände in den verschiedenen Ländern zu In -
dustrieverbändeu d « Schuh - und Lederindustrie zu «

sainmenschließen sollen , wurde ebenfalls einmütig vom

Kongreß angenommen .
Der Kongreß beschäftigte sich ferner mit der internatio ,

nalen A rb e i t e r schu tz ko n fer e n z in Washing «
t o n. Eine Resolution Simon bezeichnet die Konferenz
al » ein « Farce « nd tadelt die Zusammensetzung de «

Konferenz , boi der die Konferenz und ihre Arbeit nicht ?

weiter sein könne , „ als weiße Salbe für die Arbeiter " . Der

Internationale Kongreß der Schuh - und Lederarbeiter macht

die Teilnahme an der Washingtoner Konferenz ab -

häng ig davon , daß erstens zur Konferenz als gleich -

berechtigt « Teilnehmer eingeladen und zugelassen werdenf

die Vertreter der GewerlschaftSbewegung aller Lände «

ohne irgendwelche Ausnahmen ; zweitens , daß

als Vertreter der Arbeiterschaft die von den Lanoeszentralen ,

die dem internationalen Gowci ksckw stsbnnde angehören , be -

kanntgegebcnen Delegierten anerkannt werden . Die Reso¬

lution , die sich mit den Veschliissen der internationalen Ks -

»verkschaftSkcmfmiiz in Amsterdam deckt, wurde gegen die

Stimmen der schweizerischen Delegation angenommen .

Der Zentralverband der HenblungSgehilfen » der Lerband

der Bureauangeüellten und der Verband deutscher Versicherung » -

beamten beschloß in seiner gemeinsam . ' ! , vlltgliederversnmmlung
< m LS. September folgende Sy iirprrlhi ct . l ndgetnmg : . Die cm

30. Sepiember in den „ Germaniasäien tagende gemeinsame Mit -

gliederversammlung de » gentrawerliaiwes der Handlungsgehilfen ,
de » Verbandes der Bureauanqesiellten und deS Verbände » dcut -

scher Versicherungsbeamten Munde # den im Äbwehrkampf gegen

eine allgemeine Lohnberabsetzung stehe » Seu Vdeiallarbeitern , al »

dem dcrgeschobeuei , Posten de » klassenbewußten Proletariats ,
ihre volle Svmpathi « . Nöttgenfall » sind sie gewillt , geeignet «r -

fchememde Maßnahmen zu deren wickfamer llnderstützui�g zu

treffen . " — Die Vorstandöwahl hatte folgende » Eroebnis : 1. Vor¬

sitzender Hugo Colin , 2, Vorsitzender Karl Bauer ; Geschäft »-

führer Fritz Schmidt , Karl BuMitz ; Schriftführer Marga Philipp ,

Fritz Köder .

Die Bewegung der Auge stellten in ZeitungSbetriebeu . DU

Verhandlungen « n ReichSinrwit « niu «i sind heute in. it 12 Uhr ,

« mfsonamnne « warben . Di « Verlumiittun * di « gestern in Schult¬

heiß in dar Hasemheide tagie . stellte di « Fordsoung , daß <bi » zw ?

3. Oktober abonds der Dar ifvor trag abschlössen sein muß

gpWMMIW

Achtung ! Komimmal ? Rrbetterrclle !

Dde Vorfitzenden ( Obleute ) der kommunalen Arbeiter -

rät « werden ersucht , umgehend ihr « Adressen im Bureau

deS Vollzugsrates , Berlin , Münzftr , 24 III , anzugeben .

VollzugSrat der Arbeiicrräte Groß- Berlin .
Kommunaler Ausschuß .

Arbelterräte in städllsche » Deputationen .

De » Bert ' urer StadtverordwUm ist eil * Vorlage de » Mnßd

stva ' » zinfegarjgeni , in der e » heißt : „ Bei der Festsetzmm vor .

Richttimen für di « Beteiliigunu der Anbeilerrüte an den swdti «

scheu » imeleapnheisen ist der Wunsch geäußert worden , e » möchte »

mich Mlcgt jeder der Arche iSgomettrschäft in die städtischen Dcpn -

tattoiren berufen werten . Da auf dem Baten der beftchendeu

Stäbeorbm ' . m die » nur in der Weis « angäimig siein würdig daß

Arbeit « rrä * als Bürgerdeputierte in die Deputationen m »

Kuratorien eintreten , hat der Mag st rat beschlossen , die Sffülluntz

diese » Wunsche » dadurch zu ermöglichen , baß die in Frage kouu

meiche « Deputattonen durch je ein weitere » Muglicb al » Bürger -

deputierte ergänzt werden . Eine Ersetzung der gezcnwö rügen um

ihrer besonderen Fachkennlniss « oder soiistig ' n Eignung w- llen iu

die Deputation enffoudten Bürge edr�mÄer�n durch Arbeiter rät »

erschien nicht angezeigt . Allerdings würbe durch die vorgoschk »

gene Zuwab ! das versttssunpsmäßcg fest�sttzte Etinmieuvechälltz
m » in den Deputation eu sich etwa » verschebeu . Jivdesssn schein!
cm » da » keinen entstheidendeu Hiuderun�runb tMckbei » tz»
können . Hiernach schlqicm wir dar , daß in den LZ Dcpulasionai
nn » Kurator, « » tz: et » weiteres Vdsigchiod als Bürge itepicücdq
« * wte « toM %



BerekMendsr .
Inier « »»ion «! «r Bund der Kriegsbeschädigten Teilnehmer und

Hituerbiiebenen , Ortsgruppe S p a « d a u. Fr « heg , abend ? 6 Uhr ,
ou &eiorbemUche Venerolversammlung Im Lwkevgarten , Hakelttetd «,
Zugleich Restr «rliauf von Smken . AtttgUedsbuch legitimiert .

Inlernatlonaler Bund der Kriegsbeschädigten , - teiluehmer und
Unterbliebenen . Onsgrupp » Reinickendorf , SkairK West ,
Siechste Milgliederversainmiuirg am Freilog . abend » �8 Uhr , im Rest
Marks , Scharnroeberstr . 87. MUglisdokaeten sind mitzubringen .

Internationaler Bund der «riegsb - fchödigten und �HinierbUeb «.
nen . Ortsgruppe Karlshorst - Zriedrichsfelde . Am Freiiag . den %. OK-
tolioi , abend » 8 Uhr . Beideralverfanunlung . Neuwahl des Volstr «de »
bei Wuttke , Karlshorft , Treeckdiv - Aile « 75. Mitgliedsbuch , legitimiert

. WÄÄSTÄStS » SWR
«benbs , aungijedjroerfümmlunfl der «ri�sde/chSdigten . "ftoftoniMtr

l W. de « 8. Oktober , t Uhr abend «, Uaflrrnienwalbch ««, Aesidetq -
strah « low,

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigte », Teiln - htner und
Hinterbliedenen , Ortsgruppe Reinickendors , Bezirk West .
Nächste MUgUederversommlung am F eitag abend s-sS Uhr im Restau¬
rant Marks , Scher », aeberstr . 87. Mitglieöskarien sind miizubringen .

Internetionalsr Bund dir Kri - . g, beschädigten , Teilnelpner » nd
Hinterdtiekenen , Ortsgruppe Reinichenöorf , Bezirk Ost . Frei -
tag abend 7 % Uhr Miigilederpersanrmlrmg der Kriegsbeschä -
d i g t « n im Aastanienwöldchen , Zlesioenzstr . 109. Luslolung der Ein -
triiisliarten für da » sozialistisch « D. amo „ Das Gs' esz " . 2 2S. pro Platz .
Die Auslosung der Eintritlssta : len für die Hinierblisbeneet und An .
gehörigen Montag , den G. Lbtobstr , ctbeniu » 7 Uhr , im Äostknien -
wätbchen , Restdenzstr . 109.

M Ortsgruppe Bs . l ! n- Wsd»

genösse ZeiInger�chbneberg . Iedermarm . rnsoel ander » die Genosse »

der Deutschen Turnstschast , ist eingolodea . �
Tlattnrbors . Freitag , de » S. Okticker , abends 8 Uhr . o - rent »

Ilche Bersummlnng cht Restaurant » Zur Post . Toxe . ordnung .

„SB os will der Arbeiterturuerbuvd ? ' Sielerent : Tut » .

genösse Zeilinger - Tchbiteberg . Jedermann , msvetondere die Genosse »

oer Deutschen Turnerschast . ist eingeladen . _
Mesjingglase ? und in Gla5 ?chlSistte ; e« besihai . igts Glai�r. F. �rtag

abend ' AB Uhr « eriommUiag Sngetufer , Ecke «deldertftrofte . _
«n>. Süd . Spondau . Meister . Bo- ardeiler , « u sieher ! Zuiamme » .

Kunst Freilaz nachmittag $ Uhr Raoenestt . # fWedd . ng ) de » Skiiuc »-

1J
�Schwimm « Berlin 1837 . Sonnabend abend 7 Uhr

Dresdener Strotze 4ö Manotsversammlung .
Lrlieller - AZaitderbuud „Ziatursreundc " , O: lsgruppe Berltn - We�ding .Ardeiter - Wanderbund �Nawrsreunde� , Ortsgruppe se . t >n»r »- o- i- - - -pr - „ ». »

ding . Fteitag abends 8 Uhr bei Pacceromski . Bericktstr . 00. Vorirag Fretiag abend 8 Uhr der Paiserotoskt . Gertchistr . kch Psrt . ag de »

des Genosse » M. Gotjsc�ar: »„Slaiureindrüch « beim Wandern " . i Genossen M. Gott schar : »Siawverndruate adtm Wandern .
_ _ _ __ _

Oeutsclier Metallarteüer-Vsrbanll
Verwaltungsstelle Berlin .

5. W.
Jklhßü kr Eßitlf

Eni PsrtlMilln
Todes - Anze ig a ,

t ' e» Konege » lur Nachrlchu daS unser Kollece :
der Wohtlcgei

Franz Dietrich

wcbrvk .
Am

Kolbenter SlraOo 23, am 29. Sepien , bar gestorben Ist
Die Einäscherung findet am Ficitag , de « 8. d. M. ,

nachm . 2 Uhr Im Kiematorinm , OeiIclit >tiaßf , aus statt .
Rage BeUliigang erwartet .

Dienstag , den i
i3. Septemher , ferst rb j
»eser Uetiosse , der I
Sehlesser

Ctt - «erwfl ! fnrij Striin .
■ (VkiiuiMiiieeetfiiiiieuiini

Achtiil ? ! Achtung !

R a c h r u f .
Den KoTIegen mr Nacbrlctit , dafi n - e. t . . .

die Arbeileria
Else Adam

ChodowfcklttraO « 22, am 20. Sepiamkef ,
•Ii« Arbeiterin

Charlotfe GroOmann
Boraemannstrafie IS, am 84- Scptamber ,

; die Kollegen , der OD rtler
AS & ert Eigendorf

N. ukSUn, Mahlower Strahn 10, an 29. d. U,
der Kernmacher .

Eugen Becker
KSstlner Strafie 9. am 21. d. M,
der Poriner

Bruno Sonnenborn
Geesselstrafie S3, am 27. ch hL.
und der Drficker

Fritz Schfller x
Neukölln , LHaesttaBe z, am 26 6. M. gestorben sind .

Ehra ihrem Andenken I
Die Ortarerwaltan « .

IM W&e
HtiriiiWltt .

Paakstrahe 54.

I' kr « seinem Andenken 1 j
Die Beerdigung hat

bereits Haitgefnnden .

am,B # kG %a .
Am Pleite «, den 19. Sept. ,
verstarb «naer Qenotae ,
der Seltertsbrikant

feti 8aok?zat

Am Tenntnst , 5. Ott, .
j j Iipimittegh 9 Uhr . Vor -

iainmluiiQ bei Schulz ,
ZlonipS raben 2.

TngeSo rdnung :
Der Streik in der

Mrtallin . ustrie und die
vetriebrsattlcr .

VollsähligeZ Erscheinen
iioiwendiz .

Die Brnnchkuleitung .

Ehre seinem Andenken I M- « i ftrm !
Die Beerdigung findet ]

«ra Freitag , den 3. 0ktob . , i
Nacbraittag » 2* » Uhr, in !
Spandau , Städtischer !
rr «cdhof . In de » Kessel
tfiohenzoliernrlnf ) s att . |

Um rege BetciHgnaf
er »acht Der Vorsiaad . i

J»r . lueJ .

Spr . 10 - 1 u. Ä—8, SoERt . n —1.
E rH! *relefceBoliaadiutt ?.

Vornehme Herrenaitter .
Winterpaletots , Jackettanzllge
( " iehrückanzü�e , Smoklugan -

züge . frackaRzügeX ancli leih¬
weise , sowie Pelzwaica jeder
Ar t. allerhand Gold - »ndSilber -
sachen kaufen Sic » m billig¬
sten im Lei ihuus RostnihaJer
S' raße 14, I.

Willtcrulster , moderne ,
warme , 68,50, 85,50 und üesöcr ,
Asirachanmfinte ! , Röcke . dlrckt
an Private , zu Engrospreisen
verkauft Flein, KHrstr . 32, 9 —5

Topplcke , Gardinen billig .
Oeloienheitskaufhaus Schön -
liorn , AckcrstraGe 169 170, tm
Rosen thaler Platz .

Möbel - Rath liefert vegen
bequemste Teilzahlung bürger¬
liche Wohnnuvseinrich tanzen .
einzelne Möbel . Küchen , große
Auswahl . Elsasser Str . 44. am
Oranienburger Tor . _ _ i

MÖbefafurebotl borger - :
llci : s Wohi- . ungseinrichtmigen , ]
rcdieäene Schlafzimmer . I
Speitezlmmer . Herrenzimmer , j
moderne Küchen , einzelne j
Möbelstücke liefert preiswert i
gegen bar , auf Wunsch Teil¬
zahlung . Möbelhaus Luisen - 1
Stadt , Köpenicker Straße 77; TH,
i�ckc B' ückcnstr . , nahe Jauno -

iitzbröcke

Metalle

i

KöSsl and lltzea ]
i tärinkiw &fibfiaaz . ;

kiuf - Kmh « lw « » Wfb .
Jozclum - FiiadricLät ' ' . 34 ;

Amt Pfalzbnr < 4559.

( jas7 . ti7lün3pen . echte
Bronzckrcnen , Oaskocl ' er ,
wegen Oeschäftaufitabe billig .
Schroeder , Hochslriiße

Potzaarnituren kaufen
Sic nicht « bevor Sie im Pfand -
Icthhaus Schönhauser Allee 115
( Ringbahn - u. Hochbahnhoi ) wa¬
ren . Täglicher Rieseo - Pfiu -
mungsvcrkaui zu spotibäligen
Soramcrprcisen . Sknnksgnroi -
tur ! Alascaf . ' chs?! ! 108. ~ M.
Fuchs fo mi kragen 53 . —M. Rot¬
füchse ! ! K. renzfSchze ?! Zobel -
füchsc II Unreoverkaal 11üold -
waraelagerH _
Zum Aistotrcr . schweißen

Beleuchtlingr . moderaste .
Elekir sck,Gas . anchZahlwogs -
crlsioKterunc , Fels «5t Co. .
Potsiiamerakr . 56 L Hochbahn
Bulowetr ,

�ckanntnindtung
brt *. den fftla « ftt » 2 au «i >rlchledcn « «tabtberatbncte .

tm hl« CtclU der ontgcnbiebcBta Etadrberozbartg »
. ») Vnno Tchu tdi ,

k) WlUjeti » sstire
stttw noib her 1-on mir auf • tunk der Bedlmunnt , krt f 8 der T!tr >
nimm » llde: dt, i iidcrwitt « SltgNung de» Scmetndewahlrecht » »SM
i. «tniinac 191' J, towlt brt R M n»» M der eh . Machnuna sth Sie
8a iei> zur verwssuiiz�ebeudeu „utichett «»tlsualsrr�mmtu,, » vom
tl. ' rlvveuider 18th Ui verdu d»e, um d- m { II de» »tctchjnai t-
ek m »um sö. «oue- ndec UM »«loeuaiumtnai gcstskSiau all
Zchste erttftlwt

ch r. u» dem TOcktborifit «»« WitrlmHWi « RtedU
der 2 tn - turt ttvurad ertiacacl , vcrM « SCB . *1,
Rrct «l6er Strasse i .

k) au » rir ttuiiltivcitaloflt tn «, betiofltm
�tiinlcln Torotbca Httlchlel ». «crtln «ttB . 47 ,

K "■ Por ><tir »Iie 8i - ,
«B 3 < inann U die eiattoennknrtniseijaaioitliSB bt BtdlM «in.

Ibeflm , bnt DU. Septrmder 1818.
» er Noiumtfior de » Magistrat ».

tä - tL :
titcraiKt , KflflltirfltflML

( Sab. Rr. I1S9 Wfl « », )

Akademische Unterriclrskurse
für Arbeiter ( E. V. )

Deutsch ♦ Rechnen • Naturkunde

Lokale : Gipsstr . 23 a , Niederwall -

atraöe 12 , Lange Straße 31 .

Kursbeginn : Montag , den 6 . 10 . 1919 .

Hdrarvareammlunc ; :
Sonnabend , den 4. 10 . 1019 , GipsstraBo 23 a.

Achtung I D . W . F .
Di« Streikend « ckr D. U. F. KugetlageHnbrfk . Wkteuan

Lukalen am t ' rcll . » In dor Feit vonflkan »leb In inlgendeo
l mit Ihr « V er tNUlü . backnra gweck * Liatrbguiix In

»tun • Inialladui
Relnlokeiidorl : Otto Mlfltkfl. HchKoriHtrfltn .

- Norden : Uufllflv Winkel » . »er , AdalUtaS * IZ.' Oiten : Kroiner , CaiheniiMiIrb »« 3.
i Maabit « Scitfudat , WkisltuaS * « . . . .

Arbeltefrat «
Kantckka .

WS Nicht in 6 - 8 Wochen I
sondern In 3 —5 Tagem werden alle Militfir - und

Zivil garderoben . Stoffe , Leinen , Lake «, Seide etc. |
t » jeder Farbe licht - und farbecht gef &rbt '

Traacrsachee blunea 24 Standen .

Schnellfärlisrei, ehem . Reinigung , Kuoslstoptsiel
( T« U Amt) Nord - West . au « t 107 » |

Fibrft , Kontor n lh %wä%izkwk #. 13.
Annahneitullen worden noek ». rfleden ,

im ! Fßlheit - AHoonejiteDl
SpedStlons - Änderungen .

B. Kreis Süden und Südwesten .

Um l . Oktober verlegen wir unsere Spedition vom
3oecl ; hstraße7 nach Gnelsenaustraße 70 ( Laden )

Jaselbst werden noch Boicnlrauen eingestellt

Pankow .

sjnsere bisherige Freilieit - AusRabestene ist von

Br - hmrstraßc nach MühlcnstraBe 20 . Eingang
FlorastraBe . verlegt worden .

Reinickendorf - Ost .

rom !. Oktober befindet sich unsere Freiheit -

li . scabcstel . ' e beim Genossen P. Hecht , ResWeaz -

iradi ) 126 , ( früher Be ' nike , Amendestraße ,79) .
Reinlckendorf - WeaL

>Ic Freiheit - Ausgabestelle des Genossen Oiamann

tt von Schillin rstraße 34 nach der Schilling -
stralle 21 verlegt .

Dt. intS . Kurl Stlnhctdt
Utlla , PfiittoiBJf Jlnas « U? tu. 1. Ittiominsu )

Kaut - und Harnarzt
bewahrte , laehm &naische Behaoala ««.

UrtczJ «cltlichc Auskunft und kkfbtärwtd * Ortfls -
Brosohflrei » (Besch reflrans »ftmtlicfcer Ho) lver -
fshren ; ie den Serecbstimden von ' »12 —2 mittags ,
*46 —WO abends . Soeuiag » tdl l Uhr ( im ver -

scblossencn Br<ef M4l L2#l .

20unimih : hläochca . 5 Bremser ,
beides aeu . verkauft Meher ,
S�eplianstr . # .

# er « onübcrzkher 60,
DamenüberzieUer 75. Kinder¬
wagen 80. Mcatschel , M arien -
straße 9. IV.
PlaUSCt « uUter39,He rbst -
kostüroe 78. Rbckc 22. snt -
zflekende Imprign erte Se den
m&nteb Jackenkleider spott -
biilig . Schmechel . Qipss t . ' 5.

Dänischen Kautabak ,
frisch eingetroffen gibt billig
ab engros u#d detail . Max
Orawunder , Berlin NW Wlclof -
st - aße 15.

_ _

Möbelkredit an ledcr -
mairi , bequeme An- und Ab»
Zahlung . KriegsbescbSd gte er¬
hallen Rabalt . QustavOäriach ,
StfR : ttMcrPlatr . l ' 2. EckcFrucht -
straiie , am �chlesisch . Bahnhof

Is &iisitOR KBjöef�siit,
Litzen und WacÄM ,

PlitllgMCSißfl
gebrauchte Möbel ab.

Chorine r«tr . 52.
Einrichtungen . Schlaf -

zimmer , hclleichc , vußb. - nm.
1950 . —> Wohnzimmer 19�. —.
Köchen , Ankleidcschrftoke .
Umbanten , Sofas . Zahlungs -
crlcichterung . Potcrsburrw
Straße 41. Versamd nach
auswärts .

( sficLcc , moderne , mit und
ohne AUrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enoftn preiswert Ria -
»enauswi ' bl . Kücheomöbel -
Pabrlk Himmel . Lothringer
Strafie 22 ( Schönhauser Ter )

SchJa -ZlHimer . Küchen .
alle Arten Mcbel billig . Har -
nack , Tischlermeister , Auuen -
stratc 51. _ _

kauft hÄcbs' . zah ' cnd

Inpuisürimma Scblie-fa Iß?.
E « sUa W 9, LiukstraSe 10,
Tel. ; Lützow 3705 ued 85 8.

Plsvlsi - , Oold - wsd Silber -

Sr um Ib ohrer ausSchnsÄ
und. We' k/eug ' tahl , rowB Z
Scorcibir . atichinen kauft lafl* 1
fend Lcbltzfcl , Kammnndante * #
siraße 65. Tet Morit *nlatg

Splralbohrcr . Elefc-
tromotore , Kupfer . Mvs- ; »cj &
Schttilrgelleioen . kauft Winkel
mann . Schönhauser Allee Id/T
Hl 3- 7. _ _ 1

SsMralbohrer kauft laa *
kou Mülle ' Köpenicker S f

Spira bohrtr

Werkzeuge Jeden Fost - n kauB
Turowski . Chausseeair . 51 �

Splralb obrer , neue ,
Innfend Mech Wcrksuu
loUcnbitrg . Neue Chrislstr » L �

" •» * IThf u
am .

Abfalle . Quecksilber , Ketten . _
Ringe . Bestecke , Uhren , Tafel - ~

>tplraloohreraus Srimctv
und Werkzeugs tehl . kcntscnil
nur neue kaufr ieden Ppatgj
2 —7 Uhr. Schade , Schiv #" )
bclccr Str . .�6.

aufsätre . Tressen , pfaoiogra -
phi ?che Rückstände , Papiere ,
QlQlutrenipfxsebe , alte Zahu -
gebisse , selpetera iares Sdocr ,
deren RöcHstÄade *. Oekrfet/e
usw. kauft Piflün - und Ski-
berschractecrei Broh , EcrUii ,
Cöpenicker Straß « i9. Tele¬
phon : Moritafdatz 3476- Ei¬
gene Schmelze , direkte Vor -
wertuag .

Haniiwsirea billig Schmidt .
Badstr . 13.

Cliaiselons - ueö , engii -
sehe Bettstellen , Paiert -
matratzsn , Auflagemctratzcn ,
Tapezierer Walter , Stargnrdcr
Straße 1%.

C fi &i s e ion zu e *
tall betten 7b bis 2' 0 M. , Doppcl -
bctien , Anklddcschrlnke .
K0cken . Mcicke . Augoatau . 32A,
Quergeblindc

OroOeS rotes PSircJisofa
verkaiifi Hill , O« SirnoB - Dach -
straß « 37. *

MMM .
! mit und ohne reder «

IKark 175 . — an.
— Grüßte Auswahl . —

Spezlal - ftrzt ffir Oasohfecbts - , Haut - , Hanl - ,
HIHHI�I���I����HlPrauedl�den . speziell veraltete
bnrmflcklte Hara leiden . Ausichlag , Salvnraso - Knrcn . Urin -
und ßiatanlcrtwabuoi ««. z :% = Sopamles Dumenzimmcr .
Ernte trat ] Z teet « Hell - Anetelt Lt ? ts r

C3.
Köptaicber Strcßc 71.

( Kein Laden . )

Dir . : Lös�r senior .
Rojentealß ? StrcSe 69- 78, Eck . ElfllMcknlka .

»-1. 4-1, bonat . iO- L

loh »ach « f8r meinen Soha , 4er mit sutem Ab -
StMX » neu II Iiis da « R« l ny nma»j am v. rltaS , 16 Jabre »IL

Stellung in der Redoktinn

einet PorleiEHnttet ;
Mein Solm hat mir bei der Redaktlm » dw . Volktlreun t "
karetta al » B. rlctiierslfltt . r aad tfir Lokelaotliea rar Sc *
»• »latden . Vsr altem i « es mir darum »o Um daß er eise
t . M Aaeblldant Im Kcdaklcnberut erMlL

Sepp 0 arter . Deaauckwoix . HlMfllmanutr . 6. E

Ehescheldunsen

WohnuNtrseinrichtuoc : I
Vollständige Stube ord Küche
135M Nu, helle « Schlnfz Immer
mit Marmor und Spiegel 16ö0
Mark . Kücken , uagcinen , ki
allen Parbem , von 375 M. an.
Möbelhau « Rchfeld , Badair . 24.
EvectutU ZnhlMicanrleickte -
rungco .

Kupfer
sSrcBicbe <IaUM. ! if &H«,

Sueck . U
»r .

eirue » biüs « kauft in ? « »
brikpreis . B

IMT . selie Cohn "
Achtung I 1 I Ncff
BRUNNKNSTRASSE 1 1
( Nummer 1t icnau tc . elitent )

und NeukSlln .
Kalter - frlcatlck - Sir . 221

( a»he Hermsnnpiatx ) .
Tel . : Nord. 1 Neukdlln (811.

M ä - lerne
Sch ' afaimmcr . tieeiseiimmer ,
Küche . AnJcleidescUriek . Ver¬
schieden . eiaiele , Umkeu. olfl
ChniselorKue , Betuiellt cm-
leine , DflfctL bchreibliech .
Wuschtoilette , Trume » «, Tep¬
piche . Federbett « verk . uit
Panl l . eiMuan» , Kfipeaicker
Straß « 164. 4 Etufe . Verkaal
u Priratl «te Händler ver¬
beten .

Beefcachtuniea . ErmlUehiaien ic«l An bearbeitei
»tat » mit Eria ' c. ebenso arteUt lad « Anakoati I

Befßkllu ölufier ,
Zwcltfb . Hmmk . eg , Wraav . Ule . C. 24 . i

Kaufe 2u höchsten Preisen bts zu 40 ' , Aufschiar
auf dt « Orandpreislist . de » 0. «, V. Spit » bohr . r . »Ht Dirnen -
sio . « in Werkzeug - und Scbaeltstabl . Fauitlelerbohicr .
Bohrer mit Vierkanlkoim «, 7. e«trierb «brer . Anbohrer . Reib¬
ahlen . 0*wm<lei >ohrcr alle ; SorleiL SSteklltlet , Krei «»atcn ,
II immer , Zanvoo , Feile ». Feilkloben «ad Holniioa »ildr Art .
Tiseklerw er » r . uuc oad Stechbeitel . Sciir »abeu »chla »seL
McmstL Dwchschiäie , Kfimcr , ZirkeL Ae. cblegwlnkel , Meß-
werkieute aller Sorte » Zweibacke »- und Drrhbaokfurter ,
Motore . ätuacb mensch rauben . Schloß - «od Holzschraube ».
Drahtstifte , Sclimirrelieiuen Schmirgel . S«limirtel «che ; bea .
Schranuenz eher . BohrrHSJChinen . Bohrwinden , kn . f reo nsw .
rVlascfifiiCH - u. WerirzeustiarMflunz , Berlin NO IS
Cotheuiussirafie 17 und RichihofeastraUe 10 ( Reiiaurand

Telefon : K0»lg »i *dt ßA07.

MfSbeikredlt »» icder -
maa». Klemste Aninhlunt .
hequemsie Abzahlung , grüßt «
Rück. ichl . Einzelne Möbel
stück « geh » btreilwihigsi ab.
KtiegwialoHio aelwi « in Znh
lung. Bei Barzahlung he-
deuiende Prcltcrmüßigung .
Landwehr . Müllerttr . 7. I Tr.

vn
; okL

Charüoflenburg .
Dfe Spedition K ö h n k e wird verlegt ab

itober vonKalserln - AHguita - AUeeö nach 37 .

Potsdam .

! bm 1. Oktober befindet »ich mrere Freihek -

butobeatdle nicht mehr bei Genossen Totzauer ,

»jiderD in der Lxpedltlcw der . Neuen Zeit " ,
1 Potsdam , SchwertteeerftraBe 2.

Berlin - MoabH .

i unserer Frelneit - AusBabesielle Wittslocker

iraste 19 ( Laden ) können , cleidtwic in aüen

Odern Preiheit - Ausgaliestcnen Inserate aul -

tzeben werden ; gieicbfaüs werden daselbst Be -

KUung ' n auf sämtliche sozialistische Literatur -

roachdreo und Zeitscbrütca enteezen genommen .

Per Vc . la « .

EVerkaufe

Peizrarnitorenl Wunder¬
bare Kreuzfdchse von lOÖM. rk
Zill Alnskaiüchu 7» Mark !
Echte Rotlück »« bo Mark !
tief »ota SllbeilSehae , Slet -
fnchse . Zu bei iüch . e »owle »II .
anderen Relzarmn ie ffoß . f
Ausvt . bl zu »llwbillig . ieu
Ssmnierprckneal A' sec »-
taschen ! Scfimsckiach «!
Le: h' »U»! W» r « cVauer Str . 7.

Enorm biUltos Aug. bot ;
Kreuzfüch ««. Siibeilüchte .
Alnik »- . ZnbellOekso , von
IM Mk. au. ( tanz besonders
pr «i »wertesA »geh . t inMerr . o-
aazßaen . 1Ilateru aus gedieg «-
sien SfoSen . eleganteste Ver -

Oardinenvcricauf . Fco -
sier M. 25. —. Betideckea 25. —.
Storuve . kauf , Tepoiehver -
kaaf , BctieaverVauf , Bett -
wäscht Schinuckaachen . Qe-
Icgenhcmkänie . Leihhans
Admiralsiraße 4. eine Treppe

OardiEeuveaketzI . Oroß .
Auswahl in nur piirea Qual -
tuten aas TSK Mal! und buui . n
Madrasatoffen von hervor¬
ragender Schönheit Fens er
von 44 Mk. an. Moderne Halb -
unJ Laafstorea . Portieren ,
Scheibenfurdiaeo , Qardiaea -
aiofte Mir. von S M an.
Sondarnngebai in Divan -
dtcken , Phiscki und Ooheim ,
auch mit passendeu Tisch -
dtckan . Preist bed « tend
hcrahgeeeizL Teppiche in allen
Parken nndMuatern von 250Mk.

Läufer « loft «. Brücken ,
atbeituDg , Billigster Verkauf ferner TßUdacken , zweibeuig .

voo 25 Mk au. WaBcldocÄa .von Qo' dwarea . Sitberware «.
Ankauf . Bet . thung . Leihhaua
Fnodnchalt . J OleUe- Ailiance -
�UL .

Steppdecken . Fc�erüctten , dfL
OeiecenJieiukftule . Dresdener -

124 u uu Koubuaw Tot .

Möbel - Cohn . Im Osten
Groäe I ' rantfHrtcrsttaße 58
(5 MinntM vom Alexandtr -
platz ) , im Norde # Öaditr «! ?«
Nr. 47 4 % liefert auf Kredit
an ledermaHa l*ei kleinster
Ah- und Abzahlung ganze
WolmeüKStfnTichtuugen und
dinrelne Mobelsiückö1 souio
farbige Köchcn - EinricMtungen
in bester Ausfflhrnng . Be-
siebtiguae n: ciaer Möbel ohne

• Jeden Kaufzwang ger # ge-
stalteL Krtcgsanleihe und
Sparkassenbü ' chcr nehme gern
al * AnzahluBg . OröSte Rück -
slch : bei KiaHkheitundArbeits -
losigkcic . Lieferung frei Haus .
Liefere sttich aach amwSrt� .

Küuisssncli icliejj

OeHewseeM ® V« rhrae U
OuecksWbcr . Plwlt . Zava/e -
bt «se , Mbpzan . pfcotagra -
plilsche RgcksiÄnd� «owte
alle anderen Metall # kauft tu
Höckstpr - ' lj . „Sübcrschmelye
Heuduck KÖpeq' Cker Str . 157.

Wir sind üroftkSwter
sSmclicher Kupf€rlciiui »t . «n u.
l . it/en ledtn ( AT# » # » , so d- #
bfichiien Ta; ; e«Tireis «n. Paul
Meischer , Skaiitrcr Straße 43,
Clelitromalcria ! icD - Qio5h *«d-
luag . FcrntprccHcr :
plate Nr. 77$. &%6, 1951.

Ptr clamV �hirr g

Doktor . i «r . . Bium«tistr7�
45 IMir ige peewapfieee , b
KÖolickc Sprechslunden ll>
fSoaniag « vormittaz «V =
lo «c RechUberatBHß . Verleg
gaig In schwierig «! #"
und Strafproxe : >«en. Bcob #
hiazen . BrtTUtlcluR4en
r . bcAChfidungcn ,
kleger , farsorgesacheiv , 0 # j
d engesuche . Stralau
Striiflösc . iungcii , . lititenti »*
*WJgsge «Tche , crfolgretch . ßf L c
Testamente , Lrb-xktfitsftcBjJ
{nkßiges Honorar . Teil

cuf - mer bcaoh ' . ewL
Auskunftei nod De- . ektiv - w
vtiiut »Groß - Bcril * . Merr�P*
M#ritzpl - 376ö. Prost ßsacb *
Ehesachen , Strafsache #,
gubea ,
kÜof tc-

PlmUa- ' b-
fülle ! Zabagebioe , Z*b# bis
25.-—, ( JeWabdÜcl SWberab -
ffiile ! Mfluteal - . «IpetarefMir #«
Silberl QueeWlbef * T netvea !
Strnniolptpier ! ICubfer ! Hoi»
giiß ! Mca- singl AiwH�nktwI
Ztnn ! LötsnRl Nickel !
Zink ! Blei I ( kühetrumpfuseh « !
höckstiahtend 9oüniwU«rei ,
Edelojetali - ElnlMiuithßeo . We¬
bers tr. 3! ( Alexzader 424&.

PintlD ! Sli�r ! Lslü !
?# SchroeliwiscB kauft

NetmKgeWme # ? # Cob * ,
B«#mi »oa »tr . »1, Hol . «nd
KeakÖHin , Kais . / - S�rü«d-

r ich - Sir . S3V
( nahe HeruiaBopIftlg ) .

llaHawair . mern farnu beaofatea !

Hessing ,
K. c�rl SXcfL Mw4« P -
aUtki : « I PI » « » , 54,bocl

Quco - ctifo . r I
Zr . ba�abia « . ! kauft

_ _

Salb « tu »rbrieucb - Preis, »

Barecb '
FENNSl SASSE 48 .

Tel . : Moabit 23M.

Quecksilber
Silber : PUtlul Kauslerl

kauft zu hßckstea
Selbe iverbruLach P, ei » « »

ka' ih Pia In«. Zahuacblt »» bl»
S. « Mk. üoM. Pch- . az. Mhuta «.
Mo. lflc , Kup' ar a. rAmetivtiv
M»i,Ue . CbraotifluaaL lenha -
lusv Ith ßt Ko «hu»«' Tor .

Altmetalle kauft Jeden
Po»tea zu hö lieton Tafl . r -
preiven , ya . nbaffbae J4, Match -
t . hmolze InvultdaaMuB « 142.
Nardon Pdf »

MetaäoJttäfic . Silbar -
bmch , Ouevkwibtf . Zlrn . Zlon -
gesciMrr «. Sirfralboiimr , bou.
ScU«ifpgoJlei ##« teuft Pcel -
hoff . Kottbkier L>»uiHn 46,

K« Uf C l »See Po*te # K {fer -
leikpngcn . Kabel tu den Khck-
ste « Pr . taea CtekirehWu .
Luage Str . 27 I. Eck » Aadraai -
»tral «. Alex. 4430. _
l . uitierühuaren , Utza «

Kostenlose
Rechtabufniuog Von eefe »o
« cm R «chier »ufierd « » » 9 ?
gvlcitatee Brro für Prozeß »»
rang u. RcehtibeUtand 1««"
Are Leihrlagaz Slr . 47 ( Rei —�

( bnler Tor) .
Kroki » . aad Anaku « irhßzMj

nolaiach « 1 nhcr . cui ' r-
Oruevink . Laadnbertef AllfU
- - - - Sv«, -RnÄm Z ' a *

kanlt and telf
Kauet , Rancr . hnnar 5ta '

l ' nhnhot V- n Ben»««.
Suche eiuen Stall , N®

für t Ziegen A4rea «e I
de» Elan »« Pmukztr . öo.

Bhronerkärooc .
Die Bc' eldlgeng . welche

P. lulai « Manai Klcaeckc ' ß
*• 2 ' gl habe , erkläre tch " j :
iu: l (Or »nwabr , C( »»t
KoimHe Ne»- Ech «lze «dO' t

Mniure kauft »» de . Khatiataa
Tagespreisen E' . vLnah' r«
Saebsl . Brüekeaarr 14, I Tr.
Ol 4. ta . m- >» n«b,a »kp>
M- i . �fara . elei , SMbetdraht
«ä ru tii che leslattn So«*. Artikel
kauft ued veriMiatl Muekrr .
Schckihaoeer Atta » >t .

. IttellsckBd « Sitrsed -
FENNSTRASSE 48

Tel. : Moabit 23A4.

Kupfer
QiiocUsi ! b« rI Sä %. Üfcho
Mc" &üa . hf6ü $# % P< sUal
Gcidl SLlkkcrbmohl Znkxb -

I und 2 Zimmer - Eii -
ricätungck liefert #1« S�z' t -
aliiJlt x. denkbar Btedng »ton
PrttiscttMoebel - BoebeKMa' Jiu '
plaii iü. Verkauf aur im

abrikgebftade . Strevg reelle
HedieoHng .

S« Ihstvcrbraachpxeisor /
SeMIscisintä „ teltes "
WEIDEN WEG 72

<gm BaltenplatzL _
STioer . Uold . Mäaeea .

Bruch , riatio . Zahngebissc

SctiaBaok »r>4 l eim auch
pht itweise . kauft &. Thav
Bsvila . W tatet « U *F
Moabit SSM _

I epptoh , ■»tat i,
kauft Ro. n»r . Ptsazaar Sir . 70,
Norden 55, OcfifU aad Preis -
" gahterbetae .

AImc hlufl P » 4 f u n 4 1ß) J #e r, ; ,

jihrl,es ) . Äb�' Vr. fl Jeiri;saiuatornchL rzure '. . jj .
in ka. zoi ' er Z, ; L Schula ' ��kgeti
wrkal für K »dar v«a
Jahrao , ligllch I Bienhe [ J�j
vrarkt . trafie 20. < ki " » « wT
4 hl» '■ 71.

Eah. - rtddcokaa , ScUeucbe
kaale Zahle hdetrate P raten .
Suclipr . ki , Schöuäae . ar - Ahe « 70

Kaufe stotfceiaite . Stoit «.
EnUeraecbta , zHe aad - , «,
ParHcaachaa häokskzahlaad
Lentx , Plesaei Stf . IL Moni * .
Pfalz TOM

Lamprafeilrmeeieie .
»nch Reste , kauft \Sf. Nage -

PfiH
ll ' #e>utr ' i »»1. Zaotrtn »

Aloebel - BoebeL Morit- s-
platz &i , Eabrikgebiu ' de. Ck
Aaswabi iu KiwIdersfiiBde . i «
Vertik © AwziebÜxchea , Tr «-
mwus . UmbauteB , Sota «. Ruhe -
betteB , �cbfclbtiacrer , llelt -
sttiiea , AnkJetUwSchränke ,
KBchenm�ibel . _

Moebel - Boehel . Morftz -
�laizdS. Fabvikgebftitdc - Solide
Prcixe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Herrcueim -
mern . Mod- rne Foriaen . Beste .
Ycrarbeiumg _ _

Schlaüstmiticr ( weiß
verkiillich . Mk. 4- 7.
Perscbao . rrankiafUr Str . 115.
Ouergek 4 Tfp .

kauft Gewürz . Adrairalstr , 33
Ko' . tbuscr TorX Tel. : Moritx -

platz 11908.

_ _

Plittta . /tahnzerri ** : ,
Oolä - e Silbnablfilie . »owie
PückstJinde . Kapier . y. e*MDg.
Zinn , AaLuiou , echt . Queck¬
silber , Oclluloid , PHrtiabfiHc ,
elektrische KabeU�ht « kanU
höchstxahfeaü Siibcr ehmtize
ChrixtonaL «»r Kßpo#iok *f
Straße 20 a ( geg' . nübci der
flMic teBgelstraß #) .

PldKa . QoW, Silber , Oueck -
sitber . MeralUhtailc , Kupfer .
f/ies »: og. ZinB. Zi «k,öi #i,Werk -
zeuge kauft zu den höch -
sio # TazcBprewe # Koiiboser
Damm % Morl txplatx 12686.

Ilypifer ,
Mesnag . t. . !n licha Altmetalle .
sowie Gold , bilhar . Pialiu .
Zahatebissc kauft Mcteii - Cia -
kaels - Zea. rala Neanderatf . IL
MorltapL 607. h ladler und

l fahl Acuten Cagzo . Prclpe .

Wsrkzms nnä
Kmttm l

mcbtii�eütdch �
iprecha «, »ihrtiben le " -64
waehaeiMB ' «uoH cl ) «»: » - y , ,
erfalttveicii täahug «'

hauae . chrirt , Dlkiafw rlef4j ß j
artsacniall « . aabl daaß - -- zA
bari Mohn. Seba «ii »»*,r -1

TIsrissrH !

JtmghCImO . Kr«»' �rk
nud Rs. se , «roß » '

verkauft Krieger .

PsrndewarkA ' ! . jopSi*
»«kauf . Zca' -rLl-llIUTt| t !)h| "ÄV|
Prenrltaer Siraß « tt » �) Tpr
Alex ■ ■ - 2514 .

Bföl. z Ei . gW
ontJaajfeoj�Oe *»» v#jd ,

Scir « lt » ohr « r . fckreik .
Bta - chinca kaaft Zimmer .
Wt. tztmckef Straß « 19.

SpdLikliiakurwr , aaue , kda «
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